
Vorwort.

-A,'e nachfolgenden Reden werden den diesjährigen Schulnachrichten nicht deshalb als Pro¬

gramm vorgesetzt, weil sie der Verfasser für Musterstücke der Redekunst hielt; sonder» einzig aus dem

Grunde, weil derjenige, welchen dieses Jahr die Reihe der Abfassung des Programmes traf, durch

Krankheit und Abwesenheit wegen einer Badekur an dieser Arbeit verhindert war. Da aber keiner von

allen College» eine dazu geeignete wissenschaftlicheArbeit vorräthig hatte, so war sein Stellvertreter

bereit, diese Lücke durch Mittheilung der nachfolgenden Reden auszufüllen; er glaubte sich aber nicht

berechtigt, an dem, was damals von ihm gesprochen wurde, irgend etwas zu ändern, und bietet sie so

den Lesern als den treuen Ausdruck seiner Gefühle und Ansichten,die sich eben so wenig, als die

Grundlage, auf welcher sie ruhen, haben verändern können.

Ursprünglich keineswegeö für den Druck, sondern für ungezwungene Mittheilung im Schulkreise

bestimmt, müssen diese Blätter so wie sie eben sind vor daö Publikumtreten, da die gewiß nicht schwie¬

rige Umarbeitung derselben ihnen den Charaeter wortgetreuerUebereinstimmung mit den amtlich gehal¬

tenen Reden genommen hätte, und der Verfasser gerade diese Uebereinstimmungfür Pflicht hielt. Weil

ihm von der vorgesetztenBehörde erlaubt wurde, mitzutheilen, was er am Königsgeburtstagegesprochen

hatte, kann er sich nicht für berechtigt halten, mitzutheilen, waö er gesprochen haben könnte, und

muß dieser Genauigkeit schon das Opfer bringen, selbst erkannte formelle Mängel unverwischt zu lassen.
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